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Die Verewigung des Haſſes
Von Dr Werner Mahrholz

Es iſt in der deutſchen Oeffentlichkeit zu wenig bekannt
daß der Propagandafeldzug gegen Deutſch
land keineswegs mit der Unterzeichnung des Friedensver
trages abgeſchloſſen wurde daß er vielmehr Planmäßig und
ſyſtematiſch fortgeſetzt wird Die Gründe für dieſes
Vorgehen liegen auf der Hand Der Vertrag von Ver
ſailles ſtellt keinen Friedensvertrag dar wie er ſonſt beim
Abſchluß kriegeriſcher Verwicklungen zwiſchen Völkern und
Regierungen geſchloſſen wird ſondern vielmehr das Diktat
eines moraliſch Gerechtfertigten über einen moraliſch
Minderwertigen Nur durch die Behauptung von der mora
liſchen Schuld und Minderwertigkeit der Deutſchen ließ und
läßt ſich vor der großen europäiſchen Oeffentlichkeit der Ver
trag halten Wird nun dieſer Eckſtein aus dem Gebäude
des Vertrages herausgelöſt ſo ſtürzt das Gebäude zu
ſammen es iſt alſo klar daß man auch nach dem Abſchluß
des Vertrages die Schuld und Generalpropaganda gegen
die Deutſchen fortſetzte um das moraliſche Relief des Ver
trages zu halten Einige Beiſpiele mögen erläurern wie
dieſe Verewigung des Haſſes planmäßig getrieben wird

Jn Frankreich finden zurzeit fortlaufend Pro
zeſſe gegen deutſche Kriegsverbrecher ſtatt
die ſelbſtverſtändlich mit der Verurteilung der nicht an
weſenden Angeklagten ſchließen Dieſe Verurteilungen in
contumaciam d h zu Strafen die tatſächlich nicht vollſtreckt
werden ſondern nur eine moraliſche Aechtung zum Ausdruck
bringen ſollen im franzöſiſchen Volke das Bewußtſein der
deutſchen Schuld am Kriege wachhalten und ſo die Haß
inſtinkte immer von neuem aufreizen Das gleiche gilt von
den Denkmälern welche jetzt in einer Anzahl belgiſcher und
franzöſiſcher Ortſchaften zur Erinnerung an die Opfer des
Franktireurkrieges geſchaffen werden

Die Nation belge vom 8 21 beſchreibt die Ein
weihung eines Denkmals für die am 22 23 und 24 8 1914
in Ethe in Belgien von den deutſchen Truppen erſchoſſenen
Soldaten und Zivilbewohner Die Einweihung bei der
der belgiſche Premierminiſter Carton de Viart anweſend
war und eine Rede hielt wurde in großzügigſter Form aus
genutzt um den deutſchen Barbarismus vor aller Welt er
neut feſtzulegen Vertreter der franzöſiſchen belgiſchen und
luxemburgiſchen Behörden und Truppen wohnten der Feier
bei Das Erſtaunlichſte und Empörendſte iſt der Text der
Jnſchrift auf dem Denkmal Die Schurkerei und Barbarei
der Deutſchen haben 291 Opfer in Ethe und Latour gefor
dert 6 Soldaten haben ihr Blut für das Vaterland ruhm
reich vergoſſen 3 Ziviliſten ſind durch die Entbehrung und
die ſchlechte Behandlung bei der Vertreibung geſtorben 282
Ziviliſten deren einziges Verbrechen darin beſtand Belgier
zu ſein ſind ohne Gerichtsverfahren am 22 23 und 24 8
1914 erſchoſſen worden Vorübergehende denket daran

Wenn man bedenkt daß derartige Denkmäler die nach
Abbildungen durchaus pompös gebaut und an in die
Augen fallenden Orten aufgeſtellt ſind in einer ganzen An
ahl von Orten aufgeſtellt werden ſollen dann wird man inber Tat zu dem Schluß kommen daß Plan und Methode in

dieſer Lapidariſierung und Verewigung des Haſſes liegt
wogegen Stellung zu nehmen die Demokraten aller Länder
die für eine friedliche Weiterentwicklung des Zuſammen
lebens der Völker aus ihren Grundſätzen heraus eintreten
die Pflicht und das Recht haben

Briand vor der Kammer
Frankreich auf der Höhe ſeiner Kraft Dicht
o or einer Kriſis Das zerſtörte deutſche Waf

fenarſenal Oberſchleſien
Paris 21 Okt Jn der Kammer erinnerte Briand daran

anter welchen Umſtänden er ſeinerzeit geſagt habe man werde
Deutſchland die Hand an den Halskragen legen wenn es nicht
erfülle aber damals ſei der Verfalltag den der Friedensvertrag
vorſchreibt noch nicht geweſen Die Beſetzung ſei etwas Großes
aber Frankreich habe damals gewußt man müſſe noch neue
Sanktionen anwenden Die fran 5ſiſche Regierung habe in
Ruhrort Düſſeldorf und Duisburg dieſe Pfänder nehmen
wollen damit Eſſen in den Bereich der franzöſiſchen Kanonen
käme Es ſei eine lange Debatte nötig geweſen um mit den
Alliierten zu einer Einigung zu gelangen Einen Augenblick habe
es den Anſchein gehaht daß alles zu Ende ſei ſogar eine be
freundete Jntervention ſei notwendig geweſen Briand geht
alsdann dazu über von den Ereigniſſen in Oberſchleſien zu
ſprechen die dicht an die Grenze einer neuen Kriſis
geführt hatten Jetzt behaupte man man habe ſeit 1919 un
nötig mobiliſiert Man vergeſſe daß der damalige Reichs
kanzler eine provozierende Rede gehalten habe Aber gegen
über der reſoluten Haltung Frankreichs habe ſich die Mehrheit

des Reichstages gebeugt Frankreich ſei ſtark es ſei
ſogar am Maximum ſeiner Kraft angelangt
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Briand entrüſtete ſich daß man behaupte die Regierung habe
nichts getan um Deutſchland zu entwafjn n Die materielle und
moraliſche Kraſt Frankreis berecht ge zu allen Ho fnungen Wie
könne man behaupten daß Deutſchland bis an die Zähne be
waffnet ſei wenn es faſt ſämtliche Wäfſen ausgelieſert habe
Zweifellos bleibe Deutſchland eine Nation von 70 Millionen
Menſchen uns eine ſtändige Gefahr Es könne die zerſtörten
Kanonen wieder fabrizieren laſſen Gewiß aber es ſei unge
recht der Regierung vorzuwerfen daß ſie noch nicht die
Kanonen von morgen zerſtört habe Man könne von ihr ver
langen daß ſie die Wachſamkeit und die Kontrolle verlängere
Stürmiſcher Beifall

Uebergehend zur oberſchleſiſchen Frage ſagte Briand jetzt
ſei man zu einem Ergebnis gekommen Das Arſenal von
Oberſchleſien könne Deutſchland nicht mehr
dienſtbar gemacht werden

Nachdem Briand noch über Syrien und die franzöſiſche Po
litik im Orient ſowie ſeine Reiſe nach Waſhington geſprochen
hatte verlangte er ſich einen Augenblick ausruhen zu dürfen
Nach Wiederaufnahme der Sitzung führte er dann aus Die
Regierung des Reichskanzlers Wirth habe den aufrichtigen
Wunſch ihren Verpflichtungen nachzukommen Unter den Geg
nern des Dr Wirth befanden ſich die Großfinanzleute und die
Großinduſtriellen Sie führten ihre Waren und Kapitalien
aus kauften Fabriken und Zeitungen im Auslande und berei
teten den Bankerott Deutſchlands vor Man müſſe Deutſchland
die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen erleichtern Briand kam
dann auf das Saargebiet and das Rheinland zu ſprechen und
führte aus vom Rheinland ſei es ein Jrrtum zu glauben
daß die Bevölkerung ihr Vaterland verlaſſen könnte aber
wenn man dahin gelangen könnte daß die Rheinlande nicht
mehr von Preußen regiert würde hätte man ſchon ein großes
Ergebnis erzielt

Er ſprach dann über die Konferenz in Waſhington auf
der Frankreich zeigen werde daß es kein Störenfried ſei Ueber
die Lage in Deutſchland erklärte Briand ferner die Politik
ſei gut und er hoffe daß dieſe Politik fortgeſetzt werde Wenn
Frankreich das Ruhrgebit allein beſetzt hätte ſo wäre eine Lage
herbeigeführt worden die dem Kriege nahekäme Wenn aber die
Regierungspartei geſtürzt worden wäre und die Gegner die
ans Ruder gekommen wären erklärt hätten ſie wollten den
Vertrag nicht mehr anerkennen dann hätte Frankreich mit allen
ſeinen Alliierten vorgehen können Er hoffe daß man nie
mals zu dieſem Aeußerſten werde ſchreiten müſſen

Nachdem der Miniſterpräſident noch über die innere Lage
geſprochen hatte wurde die Weiterberatung der Jnterpella
tionen auf Dienstag vertagt

Miniſterpräſident Stegerwald über
Oberſchleſien

Jn der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Landtages
e wie ſchon kurz berichtet Miniſterpräſident Stegerwald
olgende Rede

Ein neues ſchweres Unheil von noch unabſehbarer Tragweite
oll in zwei Teile zerriſſen werden von denen der wertvollere
chleſien ſind gefallen Das Land das ausſchließliche Werk preußiſch
rer Arbeit und Tatkraft deutſcher Jntelligenz und Ordnung
iſt ſoll in zwei Teile zerriſſen werden von denen der wertvollere

olen überantwortet wird Kerndeutſche Städte wirtſchaftliche
Mittelpunkte des ganzen erihre ſchen Jnduſtriegebiets Knotenunkte ſeines ten ollen der Poloniſierung verfallen

ie geſamte Zinkproduktion der größte Teil der Eiſen und Stahl
werke über die Hälfte unſerer dortigen Kohlengruben werden unsentriſſen obwohl wir andere Länder mit tigen Kohlentributen
33 verſorgen haben Jeder der noch deutſches Empfinden bewahrt

hnt auf unter dieſer neuen Vergewaltigung Von unparteiiſchen
Sachkennern aller Nationen die Oberſchleſien ſtudierten iſt ſeine
Unteilbarkeit als unbedingte Vorausſetzung ſeines wirtſchaftlichen
Gedeihens feſtgeſtellt worden Durch die Spaltung in zwei lebens
unfähige Teile iſt nunmehr dort ſo gut wie alles unſicher und
ſchwankend geworden Auch in dem künftig polniſchen Obherſchleſien
ind das Kapital die Leitung der er eil der gelernten

eittede deutſch Oberſchleſien muß et zuſammenbrechen
wenn die führenden Kräfte dieſe Wirkungsſtätte verlaſſen r
wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Europas iſt damit der ſchwerſte
Schlag verſetzt Die Zahlungsfähigkeit utſchlands iſt nach
Lloyd Georges eigener Erklärung aufs geſchwächt Der

n dieſer reichen Gebiete bedeutet Verminderung der wirt
chaftlichen Geſamtkraft Deutſchlands und einen gewaltigen Aus
all an Steuern Jede planmäßige Regelung von Ein und Aus
uhr wird vereitelt nicht zu ermeſſende Verminderung der Zoll

einnahmen bewirkt Für uns gilt es mit kühlem Kopf die Tat
ſachen zu prüfen Die Gegner ſelbſt ſchla mit immer
drückender werdenden Auflagen alle Ausſichten nieder auf Ge
winn der von Deutſchland z aten Lei n Einigkeit im
Jnnern i ihhet unſere erſte Pflicht Dort in Oberſchleſien iſt alle
parteipolitiſche Gegnerſchaft unter den Volksgenoſſen in den Hin
tergrund getreten vor der gemeinſamen Not gpgrer ſei in die
Zu 7n e in Verehrung und herzlicher gedacht r

e

n

bentum aus vergangenen Tagen gibt uns die Ge dan e e enrre veWe e Euch weiter die Treue halten 4
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Kommuniſten in roheſter Weiſe die Worte des Miniſter
präſidenten überlärmten weil irgendeinem ihrer Mitgliede
im Aelteſtenrate die Teilnahme verwehrt wurde
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Dem Temps zufolge wird der gegen die oberſchleſiſche
Entſcheidung widerſpenſtige Staat den Nachtei haben daß
das ihm zugeſprochene Gebiet weiterhin von den alliierten
Okkupationstruppen beſetzt bleibt

Die Stimme in der Wüſte
Jm Britiſchen Unterhauſe hat wie ſchon mitgeteilt der

tapfere Major Kenworthy den Antrag eingebracht das
Unterhaus ſolle der Anſicht Ausdruck geben daß die vom
Friedensvertrag und den verſchiedenen Abkommen Deutſchland
auferlegten Entſchädigungszahlungen den Handel der ganzen
Welt benachteiligen Es ſei darum die Zeit für eine Reviſion
des Friedens gekommen wenn auch Deutſchland ſich voll dem
Wiederaufbau Nordfrankreichs widmen ſolle Der Antrag ſpricht
das aus was eine Exiſtenzfrage für die ganze Welt iſt Jm
gleichen Augenblick aber arbeitet die Entente in verſtärktem
Maße am Ruin Deutſchlands Ein Beweis dafür wie ſehr der
Antrag lediglich die Stimme des Predigers in der Wüſte dar
ſtellt Es iſt auch nicht anzunehmen daß der Antrag eine Mehr
heit findet obwohl man im engliſchen Parlament von ſeiner
Notwendigkeit und Nützlichkeit überzeugt ſein wird

Kenworthy faßt ſeine Landsleute an ihrer Achillesferſe
Der Handel der geſamten Welt iſt natürlich in erſter Linie der
engliſche Handel Der Tiefſtand der Mark ermöglicht Deutſch
land die engliſchen Waren überall aus dem Felde zu ſchlagen
ſo daß keine Antidumpinggeſetzgebung dagegen etwas auszu
richten vermag Auf der anderen Seite iſt Deutſchland dauernd
unfähig die engliſchen Waren oder Rohſtoffe aufzunehmen
Aber das Jntereſſe der engliſchen Wirtſchaft wird noch ſtets
von den politiſchen Machtphantaſien Fran reichs an die Wand
gedrüclt und Lloyd George fällt doch wieder um
wenn es gilt der Vernunft einen Weg zu ebnen Darum wird
ntan in Deutſchland der parlamentariſchen Aktion des charakter
feſten engliſchen Demokraten mit einem Geſühl des Mitleids
das ſchon an Verzweiflung grenzt gegenüberſtehen

Wi en 22 Oktober Das Wiener hſpondenzbureau berichtet Nach einer Meldung die im Laufe
der Nacht einer hieſigen Ententemiſſion zugekommen iſt iſt
Exkaiſer Karl geſtern nachmittag mittels Flugzenges in Oedenburg eingetroffen

Das Keichskabinett
hörte geſtern in einer Abendſitzung die Berichterſtattung
der Reſſorts über die wirtſchaftlichen verkehrstechniſchen
und ſozialen Folgen der oberſchleſiſchen Entſcheidung und be
ſprach dann die politiſche Geſamtlage Heute nach
mittag wird es weiter beraten

Jn einer gemeinſamen Fraktions und Parteiausſchuß
ſitzung beſtätigte ſich die Stellungnahme der ſo zialdem o
kratiſchen Reichstagsfraktion die das Recht über Ver
bleiben oder Gehen des Kabinetts Wirth zu entſcheiden
allein dem Reichstag zuerkennt Die Fraktion der
U S P D beklagt lebhaft die Teilung Oberſchleſtens Dem
Kabinett Wirth könne die Schuld an dieſer ungünſtigen
Löſung nicht zugeſchoben werden Ein Wechſel in der aus
wärtigen Politik würde die verhängnisvollſten Folgen nach
ſich ziehen Die W proteſtiert aufs ſchärfſte gegen die
Verſuche unter Ausſchaltung des Reichstages einen Kabi
netts und Perſonenwechſel herbeizuführen

Das deutſche Jnduſtrieangebor
ſcheint nun ſoweit gediehen zu ſein daß es feſte Umriſſe an
nimmt Dem Berliner Berichterſtatter des New York Heraſt
zufolge ſollen in den letzten Tagen zwiſchen dem Chef des Lon
doner Bankhauſes Rotſchild und Mitgliedern der deutſchen Re

ierung Verhandlungen üder eine engliſch amerikan ſche Anleiheſlattge unden haben Baron Rotſchild ſoll beabſichtigen wenn

ein Standpunkt bei der engliſchen Regierung Zuſtimmung
finde ſofort nach Amerika reiſen um mit amerikaniſchen Ban
kiers zu verhandeln An den Verhandlungen ſollen außer dem
Kanzler Wirth Dr Roſen Dr Rathenau auch Präſident
Havenſtein von der Reichsbank Herr v Schwabach der Präſi
dent des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie Dr Sorge
ſowie Herr Krämer vom Reichswirtſchaſtsrat teilgenommen ha
ben Die Anleihe ſoll angeblich in 25 80 Jahren mit 3 v H
amortiſiert werden über ihre Höhe verlautet noch nichts Sie
wäre aber geeignet falls ſie zuſtande käme das Angebot der
Induſtrie alsbald praltiſch in Wir ſamkeit treten zu en und
damit die Sorge um den nächſten Fälligkeitstermin Reo
gierung vom Herzen zu nehmen

Das Keichsgericht
in Beſoldungsangelegenheite
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aus da afrikg nie wieder deutſches Eigentum wer

den p e einſchließlichMozan und Angola einſt ein einiger weißer
von Europa u S ein werde e ſich ſiunaber auch die weſtafrikas geſtalten möge ſeine

tragenS für ihr en indie Acrete z u und ars

des und zwei vom Finanzminiſter ernanntenreeg treten e e iſt be
e heute t einer lippiſchen Beſoldungsangelegenheit

verſchärfung des Berliner Feitungsſtreiks
Die pereimgten Zeitungsverleger GroßBerlins erlaſſen

folgende nDer Konflikt in den Drucereibetrieben der Berliner Zei
tungen hat heute eine ſehr r Verſchärfung
erfahren Seit Dienstag hatten die Berliner Zeitungsverleger

Zeitungen aus Solidarität mit der Firma Moſſe deren
rſonal unter Tarifbruch in den Streik getreten war nicht er

ſcheinen laſſen Sie taten das obwohl ſie in der Hoffnung auf
eine Verſtändigung i ganzes Perſonal unter Bezahlung in den
Betrieben hielten Die damit verbundenen ſehr erheblichen
Koſten hatten ſie auf ſich genommen um die Abſicht der tarif
brüchigen Belegſchaft des Moſſe Verlags zu vereiteln dieſen
durch die Konkurrenz der anderen Zeitungen unter ihr Joch zu
wingen n etzten ſich der Reichsarbeitsminiſter und dieKewerifchafte in eindringlichſter Weiſe für die Wiederaufnahme

der Arbeit des Moſſeſchen Perſonals ein das Perſonal blieb
dei ſeiner Ablehnung Darauf unternahmen die Zeitungsver
leger einen neuen Verſuch ihre Solidarität mit der bedrängten
Firma dadurch zu bekunden daß das Berliner Tageblatt in
anderen Zeitungsbetrieben hergeſtellt werden ſollte Von Streik
arbeit konnte dabei nicht die Rede ſein da die Moſſeſche Beleg
ſchaft durch das paritätiſch beſetzte Schiedsgericht alſo auch
mit den Stimmen der Ardbeitnehmer für tarſerüc erklärt
war Jn denjenigen Zeitungsbetrieben in denen eine Ablehnung
dieſer Arbeit r wurde daher re unberechtigter Ar
beitsverweigerung die friſtloſe Entlaſſung des an der
Herſtellung der Zeitungen beteiligten Perſonals ausgeſprochen

Der Verein der Berliner Buchdruckereibeſitzer hat gleich
falls zur Bekundung ſeiner Solidarität mit den Zeitungsver
egern die t techniſchen Belegſchaftmit der tariflichen achttägigen Kündigungsfriſt beſaleſſen

Für die Zeitungsverleger war der Entſchluß der Enllaſſung
ſchwer nicht nur wegen des bisherigen r 7 zu ihrem
Perſonal ſondern auch in der Erwägung der außerordentlich
ernſten r s Lage

Aber alle Bedenken mußten zurüdtreten hinter der Not
wendigkeit nicht durch den wilden Streit einer geringen Minderheit den Tarifgedanten vernichten zu laſſen an deſſen Durch
ſetzung das geſamte Buchdruckgewerbe Arbeitgeber und
Gehilfenſchaft ein Vierteljahrhundert vorbildlich für die fried
liche Entwidlung aller anderen Gewerbe gekämpft hat

Koloniale Fragen
Vom Generalmajor a D Maercker

Jm Sommer dieſes Jahres haben im Volksrat in Kapt Erörterungen re t Stellung der ſuraftienioen

a zur r deutſchen n dw taten die nicht nur ein bezeichnendes Licht auf dienegpelfti chen Ver e der Nnion werfen ſondern die

uns auch hoffen laſſen können daß es uns gelingen wirddas Deutſchtum in ſt lebendig e hat n Wer re
miex miniſter der Union General Smuts hatte erklärt
daß das Mandat über Südweſtafrika das Union vom
Völkerbund erteilt iſt gleichbedeutend ſei mit einer An
nen hie abe die Union die nollegewart im Lande und ſomit auch das Recht der e ung

von en Von dieſem vermeintlichen Recht hat die
Union lich bereits r Gebrauch ge Esſind zahlreiche und Kaufleute und faſt ſämtliche Be
amte ausgewieſen worden Der h der Oppoſition im
Volksrat General Hertzog beſtritt de nüber ener
giſch daß das Mandat einer Annextion gleich ſei Zu einer
ſolchen habe die Union kein Recht Der Deutſche bliebe viel
mehr nach dem Friedensvertrage der Beſitzer des Landes
Er ſei rig für unmündig erklärt worden und ſolle nun
durch den Mandatar die Union z Selbſtändigkeit erzogen
werden Würde das Mandat ta ſie als nnerton än
geſehen ſo gäbe es in der Geſchichte keinen
ren internationalen Betrug alste en

Es ſcheint nun als ob unter dem Druck einer derart
len ppoſition die durch die mit holländiſche e

Südafrikas unterſtützt wird die Unionsregierung in Süd
weſtafrika mildere Seiten aufziehen will als bisher wo ihre

art auf dem Lande und einen deutſchen Bewohnern
Der Adminiſtrator des Schutzgebietes Sir Hof

meyr der über ſehr writgeenn Vollmachten perfügt
ſcheint beſtrebt zu ſein den Deutſchen mehr als bisher ent
e e hen e n en Se her eine be hete

wieder eineen ginre er an Deutſche erteilt die ſich
n befanden Allerdingsgeht Hofbeyr bei ſeinen Ma men von dem Gehantka

deutſchen Bewohner denken nicht daran ihr
Volkstum aufzugeben Sie kämpfen darum mit

eigen wie ſie die enſeits 33 Orange
m e gegen die eng rgewa ezeigt haben einer Zähigkeit die unſere Vewunreruſe

e viele unter velegereſer in der gen r

zum für nichts achten Die der Südweſtafrikaner
r deu rt ſind außerordentlich

das mit ſeiner bis aufh hälth Aen h da 2e
uta nur u ehekann Roch bet

erung nur inunterrichtet wird waren die Deutſche ausMitteln Privpatſchulen hen n e vren
n rn J er Naou ehe w en aller

e die dazu nötigen Mittel
auföringen können Den infolge der

apiialiterſchen V n

rekrutierten kann der Vorwurf nicht erſpart bleiben

zu betreiben Dabei mächt ſich von den alten Kolonialridaten ausgehend das

unſerer Kolonien ſich nicht mehr ſo eifrig wie früher betätigt
haben und allerorten regte es ſich um das
ſüdweſtafrikaniſche Deutſchtum in ſeinem Lebenskampfe zu
unterſtützen So haben u a mehrere Abteilungen der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft darunter auch Halle die

atenſchaften über ſäüdweſtafrikaniſchechulen übernommen und der Frauenperein vom Roten
Kreuz für Deutſche exrichtet in Swakopmund ein Wöchne
rinnenheim für deutſche Mütter

Zu ſolchen von der Not des Augenblicks geborenen Be
tätigungen geſellt ſich zugleich das Beſtreben die koloniale
Propagända erneut aufzunehmen Mancherlei Beweg
ründe wirken dabei mit Der wichtigſte iſt wohl der Am
tand daß ſich endlich zu ſpät zu in den Arbeiterkreiſen die Exkenntnis durchgeſetzt hat

wie nötig es für uns iſt reichseigene Gebiete beſitzen aus
denen wir gewerbliche Rohſtoffe r r nduſtrie ſicher
und zu Preiſen beziehen können die mit unſerer heimiſchen
Valuta im Einklang ſtehen Während der ganzen dreißig

r en erſten Periode der deutſchen Kolonialpolitik von
884 bis 1914 hat die deutſche Arbeiterſchaft unter dem Ein
uß der Zahl ſtiſg n Lehren ſich gegen dieſe Erkenntnis ge

äubt Den deutſchen kolonialfreundlichen Kreiſen die ſich
faſt ausſchließlich früher aus den Kreiſen der dige

je es nicht ernſthaft verſucht haben den Gedanken von der
otwendigkeit deutſchen Kolonialbeſitzes auch in die Kreiſe

der Arbeiterſchaft zu tragen Dieſe wurde von ihren Füh
rern bis in die letzten Jahre vor dem Kriege mit falſchen
Behauptungen von den verwerflichen Methoden der deutſchen
Kolonialpolitik in kolonialfeindlichem Sinne bearbeitet
Daß ſich darin jetzt eine Aenderung vollzogen har wollen
wir mit Genugtuüng begrüßen auch wenn es wie geg
für diesmal zu ſpät iſt Der Programmentwurf der S P D
rrzalt den zutreffenden Satz der zugleich uns die wir im

praktiſchen Kolonialdienſt geſtanden haben Gerechtigkeit zu
kommen läßt Wenn Deutſchland durch den Verſailler Ver
trag ſeiner Kolonien beraubt wurde mit der Begründung
daß es nach ſeinen Koloniſationsmethoden nicht würdig ſet
weiter Kolonien zu haben ſo iſt ſolche Begründung die
heuchleriſche Maskierung einfachen Kolonialraubes,

Auch ein politiſcher Grund drängt uns dazu die kolo
niale Pr anda wieder aufzunehmen Das iſt die Gefahr
die darin liegt daß unſer Volk das ſich jetzt faſt ausſchließ
lich mit innerpolitiſchen Dingen oder mit ſolchen Gegen
ſtänden der Außenpolitik befaßt die ſich in Europa abſpielenben Blick für das verliert wäs jenſeits der Weltmeere vor

Dort werden enrris robleme aufgerollt wie
pielsweiſe das Verhältnis der europäiſc en Mutter

völker zu den Naturpölkern die wir feinesfalls unbeachtet
laſſen dürfen weil wir dereinſt an mitzuarbeiten
haben werden Eine Reviſion des Verſailler Pertrages
wird in erſter Linie eine Aenderung der über unſere Kolo
nien getroffenen Abmachungen bringen die infolge ihrer
inneren Unwahrhaftigkeit von vielen für unhaltbar erachtet
werden Hat doch zum Beiſpiel Guſtave Herps un
bapaſt eäußert Jch ſehe eine Rückgabe oder Kompenſation
des früheren kolonialen Beſitzſtandes Deutſchlands voraus
daß eine ſolche eher Frankreich zugemutet werden kann als
den engliſchen Domiſnions gebe ich ebenfalls zu Wenn
dieſer Fall eintritt dann müſſen wir mit den eben genannten
Problemen vertraut ſein Wir müſſen ſobald ſich uns
wieder einmal die Pforten zur weiten Welt öffnen ge
rüſtet und bereit ſein die Aüsreiſe mit Erfolg unter
nehmen zu können Dazu gehört auch daß wir ebenſo dafür

daß die große Summe kolonialer rn die
ich Hunderte von Beamten Sſſigieren Kaufleuten Miſſio
naxen Farmern uſw erworben haben nicht verloren gehtr
wie daß wir uns in ernſter Arbeit über alle Fehler klar
werden die wir naturgemäß in der erſten Periode unſerer
kolonialen BVetätigung gemacht haben

Das alles drängt dazu die Kolonialpropaganda erneut

eſtreben geltend die Stoßkraft
des kolonialen Gedankens zu vermehren indem der Zer
ſplitterung der verſchiedenen kolonialen Vereine die letzten
Endes auf das gleiche Ziel hinarbeiten durch Zuſammen
ſchluß ein Ende gemacht wird Die kolonialen Krieger
vereine haben einen beſonderen Ausſchuß für koloniale Ein
heit gebildet der ſolche Zuſammenſchlüſſe einſtweilen in ber
S von Arbeitsgemeinſchaften betreibt Auch in Holle

aben ſich bekanntlich alle Pereine mit eigiaufenden Be
ſtrebungen zu einer ſolchen Arbeitsgemeinſchaft zufammen
gefunden Die Betätigung in parteipolitiſchen
Fragen iſt hierbei ſelbſtverſtändlich von
vornherein ausgeſchaltet

Halle und Umgebung
Halle den 22 Oktober 1921

Proteſt der mitteldeutſchen Handelskammern
Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern der die

Handelskammern Altenburg A Arnſtadt i Th Branden
burg a Braunſchweig Kaſſel Kottbus Deſſau Erfurt

a Gotha Halberſtadt Halle Hildburghauſen
ildesheim Magdeburg Meiningen Mühlhauſen i Thür
ordhäuſen Rudolſtadt Saalfeld Sonneberg Sorau
9 und Weimar umfaßt hat in ſeiner Präſidialkonferenz

am Dienstag dem 18 Oktober in Halle einſtimmig folgende
Erklärung

efaßtbeſaß Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern tagt

unter dem erſchütternden Eindruck der ungerechten und
wirtſchaftlich verhängnisvollen Entſcheidung über das
Schickſal Oberſchleſiens Die beklagenswerten Folgen dieſer
Entſcheidung werden die Welt weit über Deutſchlands
Grenzen hinaus in Mitleidenſchaft ziehen Die für die
anze Welt lebensnotwendige Geſundung ves deutſchen
irtſchaftslebens wird empfindlich verzögert wenn nicht

anz und gar verhindert werden und friedlichen
tändigung der Völker ſind neue Schwierigkeiten in

den Weg gelegt
Als Deutſche müſſen wir dem von uns als Vergewal

tigung empfundenen Spruch unſere innere Zuſrimmung
verſagen und wix werden die r rigkeit mit
den gewaltſam von uns losge ſeinen Stammes beiden
nie vergeſſen

der Schiffsverkehr auf der Saaie
Wir berichteten unlängſt d die Kettenſchiffahrt auf

der le nunmehr dauernd aufgehört hat Die Beſtgerin
der Kette die Vereinigten Elbeſchiffahrtegeſellſchaften G
Dresven hahe den Betrieb da er
gegeben

Sadleſchiffer G in Halle wohl mit Rückſicht auf die ge
meldete Tatſache einen neuen großen Schrauhendampfer in
Dienſt ſtellen wolle und zum Zwecke des Ankaufs des Dampfers
ihr Kapital erhöhen werde Der Vollſtändigkeit halber ſei
berichtet daß auch die neue deutſch böhmiſche Elb
ſchiffahrts A,G Abteilung halliſche Dampf
ſchiffahrt in Hamburg deren Vertretung der Halliſche
Speditionsverein hier in Halle in Händen hat nach wie vor
einen Schiffahrtsverkehr von Hamburg nach Halle und zurüd
ſowie nach und von Saalezwiſchenſtationen unterhält

Die Geſellſchaft verfügt über 5 Eildampfer und
eigene Frachtſchiffe Mit Rückiſcht auf die derzeitigen
ungünſtigen Waſſerverhältniſſe kann jedoch der Schiffahrts
verkehr nur unter erheblichen Opfern aufrechterhalten werden
Die Geſellſchaft tut aber ebenfalls alles um der gegenwärtigen
Verkehrskriſe ſoweit als irgend möglich zu ſteuern Der
Waſſerweg iſt ſelbſtverſtändlich immer noch zu empfehlen
zumal in Hamburg ein derartiger Wagenmangel herrſcht daß
für Güter mitunter gar keine oder nur ſehr ſpät Waggons
geſtellt werden können Jedenfalls ſei feſtgeſtellt daß die
Schiffahrtsgeſellſchaften bemüht ſind ſoweit es die Waſſer
verhältniſſe geſtatten und der zur Verfügung ſtehende Schiffe
raum zuläßt eine prompte Expedition durchzuführen

4 e
Der Bund freie Volkskirche hält ſeine Hauptverſammlung

Montag den 24 Oktober abends 8 Uhr in der Börſe Markt
U a wird P Lie Geibel einen Bericht über die Ver
faſſung gebende Kirchenverſammlung erſtatten

Sport der Saale Zeitung
Die allgemeine ſportliche Neberſicht

über die ſportlichen Ereigniſſe in Halle und dem übrigen
Deutſchland erſcheint von jetzt ab erſt in unſerer Sonntag
Morgen Ausgabe

Der Sport am Sonntag
Der vorletzte Renntag des Vereins für Hindernisrennen

in Karlshorſt verſpricht in ſportlicher Hinſicht viel Gutes
Das größte Intereſſe wendet ſich dem Großen Hürdenrennen
zu in dem ſo ſchnelle Pferde wie Ritterſporn Radiola
Fuſtanella Widerſtand Lauſcherin Einhart und Memento
aufeinandertreffen Der Silberkönigin Fuſtanella werden die
leichten Sprünge die wenigſten Schwierigkeiten machen und da
ſie ſtets eine fabelhafte Endgeſchwindigkeit beſitzt wird ſie
ſicher ein ernſtes Wort mitſprechen Von den übrigen gefäll
vor allem Ritterſporn der wohl am eheſten dazu berufer
ſcheint Fuſtanella zu ſchlagen Jm Helden Gedächt
nis Rennen wird den Zuſchauern ein altes Friedens
bild vor Augen Ken da alle Herrenreiter in den Farben
ihrer früheren Regimenter in den Sattel ſteigen Aus der
ſtarken Bewerberſchar greifen wir Malachit Erich Stein
berger Orkus und Gallipolt III als die Ausſichtsreichſten
heraus und glauben daß Malachit gegen Orkus gewinnen
wird Der Schlußtag in Köln ſieht mit wenigen Aus
nahmen faſt nur die weſtdeutſchen Ställe unter ſich Jm
Déſir Rennen ſind Charlotte II Laubfroſch Toiſon und
Ochrida die reellſten Anwärter auf den Sieg Ebenſo wie
in Köln wird auch in München Riem die dreitägige
Veranſtaltung und damit zugleich die Saiſon beſchloſſen Auch
hier iſt auf der ganzen Linie guter Sport zu erwarten
Jm Radſport herrſcht noch einmal Hochbetrieb An nicht
weniger als ſieben größeren Plätzen werden ſich die Helden
des Zements gegenüberſtehen Den beſten Sport dürfte es
in Berlin Treptow geben wo im Zweiſtundenrenner
Appelhans Lemgnow Stellbrink und Sawall um den Sie
ſtreiten Hannover ſieht im Großen Herbſt Preis üher eine
Stunde Saldow Krupkat Pawke und Hoffmann am Start
Saarbrücken hat für die Dauerrennen über 100 Kilo
meter Bauer Weiß Ch Müller und Kuſchkow engagiert
Der Chemnitzer Junghans hat den deutſchen Meiſter Wittig
zu einem Kampfe gefordert der auf der Dresdener Bahr
entſchieden wird Der Straßenfahrer Aberger ſtartet gegen
Schrefeld und Eſſer in Mainz Jn Weißenfels gehen in
den Dauerrennen Schenckel Brummert und Ebert an der
Ablauf und in Münſter kreuzt Wißmann mit den Amg
teuren Guddorf und Scheer die Klingen Jm Fußball
ſport ſteht das internationale Treffen Mitteldeutſch
land Budapeſt im Vordergrunde des Jntereſſes Die
mitteldeutſche Elf wird hier einen ſchweren Stand haben und
alles aus ſich herausgeben müſſen um ehrenvoll abzuſchnei
den Jn der Leichtathletik beginnt die Zeit der
Waldläufe Der S C Charlottenhurg bringt ein Wald
ſtaffellaufen und Gehen mit Start und Ziel auf ſeinem
Platz in Witzleben zum Austrag Die Turner verſammeln
ſich im Berliner Sportpalaſt zum 2 Städtekampf Hamburg
gegen Berlin im Kunſtturnen Bei der Güte der Ham
burger Turner wird es den Berljinern kaum möglich ſein
einen zweiten Sieg Hamburgs zu verhindern Der
Schwimmſport wartet mit nationalen Wettkämpfen in
Halberſtadt auf die aus Mitteldeutſchland ein
äußerſt ſtarke Beſetzung erhalten haben

Provinzial Nachrichten
1 Merſeburg 22 Oktober Verheerende Feuers

brunſt Auf dam Rittergut Creypau bei Merſeburg ver
nichtete ein gewaltiges Feuer ſämtliche Scheunen und Stal
lungen Nur das Wohnhaus und das Vieh konnte gerettet
werden Alle Wirtſchaftsgebäude und die großen Ernteporräte
wurden ein Raub der Flammen Der Schaden überſteigt weit
eine Million Wie amtlich engere iſt iſt das Feuer an
gelegt durch einen entlaſſenen Knecht namens Rudolf Röder
aus Leipzig der von der Gutsverwaltung wieder entlaſſen
wurde weil er keine Papiere beſaß Der größere Teil de
Schadens iſt durch Verſicherung gedeckt

Eisleben 21 Okt Kartoffelverſchiebungen
ins Ausland Jm Eislebener Tageblatt wurden unter
der Aufſchrift Schurken im Fettdruck die Namen zweier
irmen veröffentlicht die den niedrigen Stand der deutſchen
aluta benutzt haben um insgeſamt 11 000 Zentner Kartoffeln

aus dem beſetzten rheiniſchen Gebiet ins wirtſchaftsfeindliche
Ausland einzuführen Es handelt ſich um die Firmen Mond
n Co in Aachen und die Firma Barz in Kbln Die erſte
M 6000 Zentner Kartoffeln nach Belgien die zweite 5000
Jentner nach Frankreich verſchoben

Trotz dauernder Preisſteigerung r
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